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Gerhard Schütz 

Pleitegeier über 

Melrose Castle 
E Geischt-rychi musikalischi Komödie 

 
 
Besetzung 11♀/12♂ 
Bild Schlosssaal/ Gasthof 

«Klassischi Musig isch e toti Musig.»  
Es steht schlecht um Melrose Castle im nördlichen 
Schottland, sehr schlecht. Der Familiensitz muss verkauft 
werden. An Interessenten mangelt es nicht. Doch der alte, 
herzkranke Graf Edward McLaren ist wählerisch. Schon drei 
Käufer hat er vertrieben, aber auch ein Filmproduzent und ein 
Popsänger finden keine Gnade. Da taucht ein Ölscheich auf... 
Und da ist noch eine andere Geschichte: Die von Henry 
McLaren, dem jungen Grafen und Hobby- Rockmusiker, und 
Belinda Lemon, der Tochter des Pop- Sängers, die Barock- 
Musik vorzieht, weshalb sie auch das historische Cembalo im 
Schloss wieder zum klingenden Leben erweckt… zur Freude 
des Hausgespensts Vincent McLaren, das unter der lauten 
Bandmusik des jungen Grafen leidet. Ob es gar erlöst werden 
kann? 
«I ha empfindlechi Ohre. I bi halt us ere andere Zyt.» 
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Personen 

Im Schloss 

Graf   Edward McLaren, ca. 60, herzkrank, chole-
risch, ironisch, trägt Kilt (aus Überzeugung) 

Alicia,  seine Frau, ca. 45, mild 
Henry,  ihr Sohn, ca. 19, trägt Kilt (unfreiwillig)

  
Vincent   McLaren, aus dem 18. Jhd, ca. 300, barocker, 

souveräner Mensch 
James,  Butler, ca. 60, gross, listig 
Klara   Locher,  Hausangestellte, Ober- Emmentalerin 

(oder aus ländlicher Gegend des Aufführungs-
ortes) 

Köchin,  Rosalyn O’Melet, Irin, rothaarig 
Olga,  Pflegerin 
Mary,  neue Pflegerin 
 

Kaufinteressenten 

Ron Lemon,  Popsänger, ca. 40, (Name englisch 
 aussprechen!) 

Violette,  seine Frau, ca. 40, Französin 
Belinda,  ihre Tochter, ca. 17 
Produzent,  Steven Iceberg, Filmproduzent, grossspurig, 

 aber auch witzig 
Ibn,  Abdul Saud Ar-al-Fat, Scheich 
Fatima,  seine Lieblingsfrau 
 

Weitere Rollen 

Denkmalpflegerin, Scarlett Wren, emanzipiert 
McBostitch,  Anwalt, ca. 50, erzkonservativ 
Makler/in  Immobilienhändler/in 
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Im Hotel 
Ballantines,  Wirtin, streng 
Jenny,  ihre Tochter, ländlich 
Dirigent/in  des Dorfchors 
SängerInnen  des Chors 
 

Bandmitglied 

Drummer, Ken 
 

Ort 

Schottland 

 Zeit 

Gegenwart 

 

 

Bühnenbild (Vorschläge) 

1. Schloss 

Zentraler Raum mit stehhohem Cheminée mit verstecktem 
Nebenausgang (für das Gespenst), kleines Eingangs- 
Podest mit etwa 2 Stufen und Stein- Brüstung mit 
einem losen Stein am Vorderende des Handlaufs (für 
running Gag). 2 grosse Sessel. Cembalo.  

Kleine Nebenbühne als Band- Raum im Schlosskeller oder -Estrich 
(nicht nötig, falls Szene 4.1. nicht gespielt wird, siehe 
unten „Musikkonzept“) 

 
2. Gasthof 

Verwandlung des Schlossraums in kleinen Gasthofsaal (Deko, Tische 
etc.) 
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Musikalisches Konzept 

 
1. Cembalomusik  

G.F.Händel, Chaconne  C-Dur (Thema mit Variationen), ab Tonträger 
(es sei denn, die Besetzung der Belinda könne live spielen).  
Diese Variationenkomposition ist der musikalische rote Faden des 
Stücks.  
 
2. Chorprobe Szene 2.3 

Auf der Basis des Empfangslied- Textes eine passende Komposition. 
Sie sollte so amateurhaft ungelenk sein wie der Text, was den 
komödiantischen Charakter der Szene vertieft. 
 
3. Lied von Klara Szene 3.1 

S isch äbe e Mönsch uf Ärde (einstimmig) 
 
4. Bandszene Szene 4.1 (Kann auch weggelassen werden) 
Auf der Basis der Händel- Chaconne probiert die Band ein eigenes 
Popstück (einstudierte Improvisation)  
 
 

„Wenn alle Menschen Musik lernten, wäre das nicht ein Mittel, sie 
in Einklang zu bringen und der Welt den ewigen Frieden zu 
sichern?“ 

Vincent McLaren (nach Molière) 
 

 



P l e i t e g e i e r  ü b e r  M e l r o s e  C a s t l e  

 
- 5 -  

1. Bild 

Melrose Castle 

1.1. 

Graf Beret kommt geflogen, dann kommt Graf frustriert 
mit Gewehr von draussen, schlägt wütend vordersten 
Stein am Handlauf herunter, James händeringend 
hintennach, montiert Stein wieder. E so ne schöne 
Fasan eifach ga verfähle! 

James Das cha jedem passiere, Herr Graf. 
Graf Nei, James, i wirde alt. 
James Das wärde mir alli, scho syt der Geburt. Im übrige: 

Dihr heit dä Fasan gar nid verfählt. 
Graf Was, "nid verfählt"?! Dä Vogel isch uf jede Fall dervo 

gfloge, wie wenn i gar nid gschosse hätt. 
James Dihr heit ne nid verfählt, Herr Graf... 
Graf Itz höret doch! 
James Dihr heit ne nid verfählt, Herr Graf... Dihr heit ne 

begnadiget. 
Graf James, you are great! 
James Yes Sir, 1 m 88. 
Graf nachdenklich. Vilicht isch es ja gar kei Fasan gsi. 
James Was de? 
Graf E Pleitegeier. 
James Herr Graf! 
Graf James! Mache mir üs nüt vor. Es steit schlimm um 

Melrose Castle. 
James Es lat sich schlächt bestryte, Herr Graf. Melrose Castle 

het scho besseri Zite gseh. 
Graf James, wenn i öppis a Euch schetze, de isch es Öii 

Gab, unagnähmi Sachverhalte sozialverträglech z 
formuliere. So. - Und itz, James, machet mir bitte der 
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Rolls Royce parat. I wott e chly wäg - d Schwöster 
Olga, dä Drache, luuret sicher scho wieder irgendwo 
mit ere Injektions-Sprütze uf mi! 

James I cha Öich nachefüehle, Herr Graf. Nume… anderer-
syts: Dihr müesst würklech Sorg ha zu Öiem Härz! 
Dihr wüsst: Eigentlech söttet Dihr ja o nid uf d Jagd. 

Graf Abah! Wenn i nümm uf d Jagd darf, het’s o kei Sinn 
meh, mys Läbe künstlech z verlengere. De gahn i lieber 
umgehend i die ewige Jagdgründ. 

James Wenn i mir die Bemerkig darf erloube: I weiss nid, ob 
mir üs alli das nid e chly z eifach vorstelle...  

Graf Der Himmel stellt sich jede so vor, wien er ne gärn 
hätt, und das isch o guet so. I gseh geng üsi schottische 
Highlands vor mir, wenn i a Himmel dänke… "My 
heart is in the Highlands", wie der Robert Burns het 
gschribe. Highland heisst schliesslech "Hohes Land", 
und was isch der Himmel anders als es "höchs Land"... 

James Herr Graf, mir isch das e chly z höch... 
Graf James, Dihr heit geng wieder e sympathischi Art, Öies 

Liecht under e Scheffel z stelle. 
James My Grossvater het albe gseit: E Butler, wo sys Liecht 

nid cha under e Scheffel stelle, isch gar keine. 
Graf Rächt het er gha, wie geng.- Aber itz machet mir bitte 

der Rolls Royce startklar. 
James Eh... i muess Öich dra erinnere... der Rolls Royce hei 

mir scho vor einiger Zyt müesse verüssere... 
Graf Ah ja, richtig… de stellet mir der Bentley use. 
James Es tuet mir leid, aber d Frou Gräfin isch grad dermit 

underwägs. 
Graf De nimen i halt der Jaguar. 
James Hm, hm, der Jaguar isch no i der Obhuet vo der 

Wärkstatt… Dihr möget Öich vilicht no bsinne, si wei 
ne nid usegä, bis d Rächnig zahlt isch. 

Graf Ah, verdammt, de machet der Mini parat! 
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James Was würde o d Lüt säge! Der Herr Graf im Mini! 
Graf Aba, my Ruef isch sowieso ruiniert. I nime der Mini! 
James Eh- es isch äbe so: Der Mini het e chlyne Blächschade. 
Graf So bringet mir halt d Pantoffle. I blybe deheime und 

verstecke mi irgendwo. Houptsach, die Olga findet mi 
nid. Oder het sie der Hund verschleipft? 

James Wän? D Schwöster Olga? 
Graf James, Dihr syd e Spassvogel. D Pantoffle natürlech. 

Miene verdüstert sich. Übrigens: Wär het dä 
Blächschade am Mini uf em Gwüsse? 

James Eh… Öie Sohn - es het e chly Glattys gha... 
Graf Böse Glattys, Glattys- Chabis, Glattys! Sicher isch er 

gfahre wie ne Halbidiot und het Musig glost derzue, 
dass sich d Türe biege. Scho das längt ja für ne 
Blächschade! Rüefet mir dä Herr! James ab. 

Graf brüllt. Henry! Henry!! 
James kommt mit Henry, dieser mit Gitarre unter dem Arm. 

Toi, toi, toi. I gah itz… myne Ohre zlieb, Dihr verstöht. 
Ab. 

Graf Da bisch ändleche. Hesch nid ghört, dass me di rüeft?! 
Bisch schwärhörig? 

Henry gelassen. Wenn du no lang so mööggisch, de wirden 
i’s no. 

Graf Abah, da cha me nümm vil verderbe by dir - mit dyre… 

verächtlich. …Rockmusig! Du bisch und blybsch ds 
schwarze Schaf i der Familie! Itz wott i klari Uskunft 
über dä Vorfall mit em Mini. Wie isch es zu däm 
Blächschade cho? 

Henry Es schwarzes Schaf isch plötzlech über d Strass grennt. 
Graf Wosch mi für dumm verchoufe? 
Henry I nid… d Schwöschter Olga. 
Graf Was het die dermit ztüe? 
Henry Sie het der Mini bruucht… und itz wott sie offebar mi 

drystosse. 
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Graf Das isch doch der Gipfel! Die Giftsprütze! My Sohn ga 
aschwerze! 

Henry leise. Bi ja scho schwarz gnue... 
James Eh- Entschuldigung, Herr Graf, dörft i gschwind 

unterbräche? 
Graf Aber bitte churz! 
Henry My Vater isch grad so schön dranne! 
James Eh, d Frou... d Frou Gräfin... isch wieder awäsend. 
Graf Ändlech, de chan i däm Tablette-Drache doch no ent-

flieh. 
Henry schleicht ab. 

James Eh... d Umständ verhalte sich chly anders... e Nagel 
isch uf der Strass gläge, und wil d Frou Gräfin e chly... 
eh... zügig gfahre isch, het’s d Fälge vom Bentley 
deformiert. 
Alicia tritt ein. 

Graf Alicia! Was söll das? 
Alicia Ja... es isch es chlys Malheur passiert... 
Graf Chlys Malheur- chlys Malheur... git’s eigentlech i däm 

Huus niemer, wo cha outofahre? 
Alicia Offebar nid- usser dir, natürlech.- Ah, da chunnt mir 

grad no z Sinn: D Rächnig für d Telefonkabine isch hüt 
cho. 

Graf gespielt ahnungslos. Telefonkabine? 
Alicia Weisch, die wo du mit em Jaguar chly verschobe 

hesch. 
Graf Aba! E kei vernünftige Mönsch stellt a däm Ort e 

Telefonkabine uuf. Im übrige isch sie nume chly schreg 
gstande. By üs git das es settigs Theater. D Italiäner 
mieche us däm e Turisteattraktion!- Hat Idee. Gib die 
Rächnig der Schwöster Olga! 
Olga kommt, hört zu. 

Alicia Was söll die dermit z tüe ha? 
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Graf Sie het mir a däm Tag e klari Überdosis gsprützt. 
Olga I weiss zwar nid, um was es geit, aber bevor i 

irgendöppis chönnt zahle, müesst i zersch afe wieder 
einisch Lohn übercho. 

Graf Schwöschter Olga, i entbinde Öich ab sofort vo der 
Pflicht, mir e Sprütze z gä - und das solang, bis Dihr 
wieder Lohn übercho heit. 

Olga Wenn i mi uf das yla, de gsehn i nie meh e rote Cent! 
Besser, i chünde grad! 

Graf E grösseri Fröid chönntet Dihr mir gar nid mache. 
Olga Guet, de blyben i. 
Graf Olga, göht mir us de Olge- eh Ouge! 
Olga Wie Dihr meinet, Herr Graf, wie Dihr meinet. Will ab, 

begegnet Köchin. Was weit de Dihr hie? 
Köchin Der letscht Lieferant het mi im Stich gla. Itz weiss i 

definitiv nümm, was i no söll uf e Tisch bringe.  
Olga Da, i ha Öich öppis. 
Köchin Was söll das? 
Olga D Härztablette für e Herr Graf. 
Köchin Vo däm het er aber nid gässe! 
Olga Nei, aber gläbt. 

Blackout 
 

1.2 

Gleicher Raum wie 1.1 
Denkmalpfl. Mr. McBostitch! Isch Öich klar, dass mir vo der 

Dänkmalpfleg der Verchouf, ja Usverchouf vo däm tra-
ditionsryche Familiesitz üsserscht besorgt verfolge? 

McBostitch Gwüss, gwüss, Fröilein Wren. 
Denkmalpfl. Frou, wenn i bitte darf, Frou. 
McBostitch Dihr syd verhüratet? 
Denkmalpfl. I wüsst nid, wieso. 
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McBostitch De syd Dihr also so ne… Emanzipierti? Mir kenne das 
by üs z Schottland nid. 

Denkmalpfl. Das wird sich o in Schottland no ändere. 
McBostitch I hoffe’s nid, so Gott will. 
Denkmalpfl. Gott löt Dihr da besser us em Spiel. 
McBostitch Loset, Frölein- Frou Wren- i verstah nid, wie Dihr mit 

Öier Ystellig usgrächnet zu der Dänkmalpfleg syd cho. 
Das isch doch e völlige Widerspruch! I jeder lumpige 
Hütte gseht Dihr no öppis Erhaltenswärts, aber be-
währti alti Regle vom soziale Zämeläbe, insbesondere 
zwüsche Frou und Ma, weit Dihr liechtfertig über Bord 
wärfe. 

Denkmalpfl. Dihr bringet da öppis dürenand. Froue si keni Dänk-
mäler. 

McBostitch Keni Dänkmäler! Dihr gäbet also sälber zue, dass ds 
Dänke nid d Sterchi vo de Froue isch! 

Denkmalpfl. Mr. McBostitch! Dihr syd es Monumänt vo unver-
besserlecher Frouefindlechkeit! 

McBostitch Miss, Dihr verstöht mi miss! I bi ganz im Gägeteil e 
ufrichtige Verehrer vo der Damewält! 

Denkmalpfl. Da chömet Dihr bi mir nid wyt. I bi zum Glück keini vo 
Öine "Dame"! - Aber zrügg zur Sach! Mr. McBostitch, 
i ha der Ydruck, dass Dihr öich no geng nid bewusst 
syd, um was für Wärte es hie by däm Schloss geit. Das 
isch nid irgend eis vo Öine üebleche Spekulations-
objekt. Das isch es historisches Monumänt. 

McBostitch Es Monumänt - unbestritte, ganz unbestritte, Fröi- Frou 
Wren. Aber d Familie McLaren isch e so monumental 
verschuldet, dass Sentimentalitäte völlig fähl am Platz 
si! 

Denkmalpfl. Wenn Dihr vo Sentimentalitäte redet, de bewyst das: 
Dihr heit geng no nid verstande, um was es hie würk-
lech geit. Vori heit Dihr vo alte Wärte gredt, aber 
wenn’s um ds Gäld geit, de chöi sie Öich gstohle 
wärde. 
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McBostitch Mir isch das Objekt- eh, das ehrwürdige Boudänkmal 
nid glychgültig, ganz und gar nid. Es bricht mir fasch 
ds Härz, wenn i gseh, wien es Tag für Tag meh em 
Verfall gweiht isch. 

Denkmalpfl. Und mir bricht’s ds Härz, wenn i muess vernäh, der 
Chöifer wöll das Schloss Stei für Stei abträge, uf 
Hollywood transportiere und dört wieder ufboue. 

McBostitch ertappt, hastig. Was weit Dihr mit däm säge? 
Denkmalpfl. Dihr wüsst genau, vo was i rede! 
McBostitch Ah- und wohär heit Dihr die Informatione? 
Denkmalpfl. Das tuet nüt zur Sach! 
McBostitch Frö- Frou Wren! Itz loset mir guet zue: Wenn Dihr 

Öich wyterhin i dä Handel ymischet, de wirde i pärsön-
lech derfür sorge, dass Dihr nid bis zur Pensionierig als 
staatlechi Dänkmalschnüfflere ehrewärte Bürger ds 
Läbe schwär machet. London isch zwar wyt ewäg, aber 
i ha myni Beziehige... 

Denkmalpfl. Ah, der Herr wott mir drohe! 
McBostitch Was für nes ordinärs Wort! Süsslich. I wott Öich… 

warne. 
Denkmalpfl. Mr. McBostitch, Dihr chöit mi nid yschüchtere! 
McBostitch ironisch. Natürlech… e emanzipierti Frou wie Öich! 
Denkmalpfl. ab, zurück. Eh- Mr. McBostitch. I nihme a, der Herr 

Graf isch ygweiht i d Plän vom Chöifer? 
McBostitch Das geit Öich nüt a! 
Denkmalpfl. Mit anderne Wort: Er isch nid ygweiht. Ab. 
McBostitch Wehe, der Graf vernimmt öppis! 

Blackout 
 

1.3 

Graf vertieft in Kaufvertrag. Brummt lesend. 
James kommt. Herr Graf! - Herr Graf! Dihr überchömet 

Bsuech. Der Mr. Iceberg fahrt grad über d Zugbrügg. 
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Isch es itz würklech ärnscht mit däm Verchouf? Was 
söll de us üs allne wärde? 

Graf Ou der nöi Bsitzer bruucht Personal. Und vilicht chan 
er’s sogar zahle. 

James Aber was wird us Öich, Herr Graf? 
Graf ironisch. I bi d Touristeattraktion und läbe vo de 

Trink-gälder. 
James I wett aber kei anderi Herrschaft. Scho gar nid e 

Ameri-kaner. 
Graf Amerikaner si o Lüt. 
James Aber komischi! Maniere hei die! 
Produzent kommt grossartig herein. Herr Graf! I stah zu Öier 

Verfüegig. Dihr heiget no es Detail z bespräche, het me 
mir usgrichtet. 

Graf Es Detail- ja- mi cha däm o so säge. 
Produzent schwärmerisch. 7 Oscars het mi erfolgrychscht Film 

das Jahr gwunne. Aber die verblasse im Schatte vo 
dene gschichtsträchtige Muure. Die gäbe mym schnälle 
Ufstieg ds blybende Fundamänt.  

Graf à part Typisch amerikanisch! Zersch der Ufstieg und 
nachhär ds Fundamänt! 

Produzent Hollywood wird Chopf stah, wenn i zu der erste Party 
ylade. 

Graf lauernd. Meinet Dihr würklech, die reisi alli i üses 
näblige, füechte Schottland, für a Öier Party cho der 
Chopfstand z mache? 

Produzent Natürlech nid. 
Graf De stimmt’s also, dass Dihr das Schloss weit uf 

Amerika zügle? 
Produzent überrascht. Eigentlech wär das no top secret. 
Graf Das hätt Öich so passt. Rede mir doch offe zäme. Dihr 

weit also mys Schloss Stei für Stei abträge... 
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Produzent O.k., ganz offe! Jede Stei wird nummeriert, sorgfältig 
verpackt und nachhär guet gschützt im Buch vo der 
Queen Mary nach New York reise. 

Graf sarkastisch. Ah, wie bin i erliechteret! Uf der Queen 
Mary, nid uf der Titanic.- Also, nach New York. Und 
nachhär? 

Produzent Nachhär geit’s mit de Western Railways quer dür ganz 
Amerika nach Los Angeles. 

Graf Und Dihr gloubet nid, dass es Problem chönnti gä? 
Produzent Problem?! 
Graf ironisch. Eh ja. Indianerüberfäll, Büffle uf de Schiene, 

Lokfüehrerstreik- und nachhär dä Wieder- Ufbou- mit 
Zähtuusige vo nummerierte Steine, wo me zersch 
muess uspacke und nachhär schön der Reihe na uf em 
Bouplatz uslege. 

Produzent Peanuts, nüt als Peanuts! Da han i de scho ganz anderi 
Projekt dürezoge. Zum Byspil das für mi historisch 
Agäntefilm „Der Spion, der aus dem Tower kam“. Da 
hei mir i knapp drei Wuche der Turm vo Babel 
nachebout. Überhoupt keis Problem. I weiss gar nid, 
was die denn bym Original chnorzet hei. 

Graf Dihr gseht also keis Problem. 
Produzent Nid ds gringste! 
Graf lauernd. Lueget- genau das isch Öies Problem. 
Produzent Was? 
Graf Äbe, dass Dihr ds Problem nid gseht. 
Produzent ungläubig. Es git eis? 
Graf Richtig. 
Produzent Es Grosses? 
Graf Es sehr Grosses. 
Produzent Und das wär? 
Graf steht auf. Ig! Ig, der Graf vo Melrose Castle in Pärson! 
Produzent verständnislos. Dihr müesst ja nid mit. 
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Graf Das wär mir no!- Itz loset mir guet zue! Was isch die 
erschti Vorussetzig, dass Dihr das Schloss chöit zügle? 

Produzent Mmh… Gäld. 
Graf Falsch! 
Produzent Organisation. 
Graf Falsch! 
Produzent Eh… Fachlüt mit Know-how... 
Graf Falsch. Die erschti Vorussetzig isch ganz eifach, dass 

Öich das Schloss ghört. 
Produzent Natürlech. I choufe’s ja! 
Graf Aber i verchoufe’s nid! Wird laut. Das Schloss isch nid 

eini vo Öine lausige Filmkulisse, wo me eifach cha 
umezügle, wie’s eim grad passt. I däm Schloss hei d 
McLaren syt über 1000 Jahr ihre Stammsitz. Hie si sie 
gebore worde, hie si sie ufgwachse, vo hie si sie zu 
ihrne erfolgryche Chriegszüg ufbroche, Etwas leiser. -
…hie häre si sie nach ihrne Niederlage zrügg cho, und 
hie si sie gstorbe. Nie het e Amerikaner dä Bode 
beträte, und scho gar nid so ne ufblasene Hollywood-
Indianer ohni Fundamänt! 

Produzent Herr Graf, i muess doch sehr bitte! Erstens bin i nid so 
ne härgloffene Amerikaner, wie Dihr offebar meinet. I 
stamme ursprünglech sälber useme alte schottische 
Clan. Und zwöitens: Dä Handel isch perfekt. Der Vor-
vertrag isch unterschribe. Das Schloss ghört mir! 

Graf Dihr heit mi offebar geng no nid verstande: Us däm 
Handel wird nüt! Packt den losen Stein. Und wenn 
Dihr itz nid uf der Stell verschwindet, de heit Dihr dä 
Stei am Chopf, und zwar unnummeriert und 
unverpackt!! Produzent ab, Graf bricht zusammen. 

Olga kommt mit Spritze, im off. Herr Graf! Es isch Zyt für 
Öii Infektion!- Stoppt. Jesses! 

Graf richtet sich auf, erblickt Olga und sinkt gleich wieder 
zurück. Waffe abe! Göht mir ewäg! Sofort! Schicket 
mir der James. 
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Olga Aber i wott Öich doch hälfe! 
Graf Machet, was i gseit ha! 

Olga ab; James kommt gerade. 
James Herr Graf, der Mr. McBostitch wott Öich sprä... Sieht 

Graf am Boden. Herr Graf -was isch passiert? 
Graf rappelt sich auf. Nüt, nüt. I ha mi am Gländer wölle 

ha… 
James ... und da syd Dihr umgheit. 
Graf Nid ganz. Grimmig. Dä Stei han i öpperem wölle a 

Gring schiesse. 
James Herr Graf! 
Graf Dä Herr het aber ds Wyte gsuecht, und mi het d Ufre-

gig z Bode grisse. 
James Herr Graf, was si das für Gschichte! - Komisch- 

neugierig. Wär isch de der Adressat gsi vo däm Wurf-
gschoss? 

Graf Der Filmproduzänt, dä schmierig Lackaff. 
James Ah, dä! Ganz im Vertroue, Herr Graf, dä hätt’s ver-

dienet. Schadenfreudig- hoffnungvoll. Vilicht git’s ja 
no e Glägeheit? 

McBostitch tritt schwungvoll geschäftig ein. So, Herr Graf, de wär 
alles in Ordnig mit däm Verchouf. Hie darf ig Öich die 
nötige Papier zur Unterschrift vorlege. 

Graf Dass Dihr Öich derfür heit! Us däm Verchouf wird nüt! 
McBostitch Was?! Scho wieder? Es isch zum Verzwyfle! Zum 

dritte Mal löt Dihr itz e Deal platze- und jedes Mal 
wäge irgendwelche Lappalie. 

Graf Lappalie! Lappalie! Isch das öppe e Lappalie, wenn e 
Chöifer wott es Altersheim für verarmti Schlossherre 
mache? - Isch das e Lappalie, wenn e andere e Erläb-
nispark mit digitale Schlossgspänster planet? 

McBostitch verliert Kontrolle. Mir isch doch komplett schnurz, 
was mit däm alte Chaschte passiert. Houptsach, es git 
Cash, Cash, Cash! 
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Graf "Alte Chaste"! I erloube Öich nid, so über mys Schloss 
z rede. Dihr syd gfüüret! 

McBostitch Verstande. Ab. I schicke d Schluss-Rächnig. 
Graf Guet, und leget ds Retour-Porto grad bi! Blackout 
 
 1.4 

Makler, Ron, Violette kommen zurück von Besich-
tigung. 

Makler So, da wäre mir wieder. I organisiere itz d Schlüssle für 
d Näbegeböid. En Ougeblick. Ab. 

Violette I ha complètement d Orientierig verlore. Aber das 
Schloss het Cachet! 

Ron Wenn mir’s kouft hei, lö mir als allererschts e Plan 
mache vo däm Labyrinth. 

Violette Und überall Wägwieser für mi, gäll chéri? Lehnt sich 
an ihn. 

Ron Aber naturellement, Violette! Du hesch rächt gha! Das 
Schloss isch würklech grossartig. Du hesch ja geng es 
guets Näsli gha für Hüser! Aber das hie isch ds 
Maximum. 

Violette Wenn das myni Eltere wüsste! Denn, won i mit dir ab 
bi, hei si mir prophezeit, i wärdi es Läbe lang i nere 
muffige WG müesse vegetiere und einisch no mit 
Nostalgie a myni Chinderzyt uf em elterleche Schloss i 
der Provence dänke. 

Ron Und das alles, wil d Tochter vom gröschte Parfum- 
Fabrikant vo Frankrych mit eme unbekannte Nach-
wuchs-Sänger dürebrönnt isch! 

Violette Itz hei mir de sälber es Schloss! 
Ron Ja, und nid gerbt, Violette, sälber verdienet! - I 

gspüre’s scho: Das Schloss wird mi zu nöie Songs 
inspiriere, ja, i wirden ihm mys nächschte Album 
widme: "Memories of Melrose Castle!"  
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Violette "Memories of Melrose Castle" - i ha scho e Idee für ds 
Cover. Wie wär’s mit eme Gspänscht am Keybord? 

Belinda kommt dazu. Ziemlech gschmacklos, würd i säge. 
Ungeduldig. Syd dihr fertig ? Chöi mir gah? 

Ron ironisch. Du bisch wieder einisch uf Speed, my 
Tochter. Mängisch muess i mi fasch sälber bewundere 
für mi Geduld mit dir... 

Belinda Das isch ja o dys Liebschte: Di sälber z bewundere. 
Violette Belinda, je t’en prie! Du bisch undankbar. Myni Eltere, 

die hätte sich so öppis nie la säge. 
Belinda Sälber dschuld. Das si itz halt d Spät-Folge vo Öier 

antioutoritäre Erziehig, wo dihr geng so stolz syd druf 
gsi! 

Ron Isch das itz der Dank für üsi Offeheit und Toleranz? 
Belinda Toleranz? Ah ja? Würklech?! 
Violette Belinda! 
Belinda Wenn dihr so tolerant syd, warum weit dihr mir de 

verbiete, dass i Cembalischtin wirde? 
Violette Verbiete, verbiete… mir wei nüt verbiete, aber... 
Ron Ou üsi Toleranz het gwüssi Gränze. Zum zwänzgiste 

Mal die glychi Mozart-Sonate, zum hundertschte Mal d 
Chaconne vom Händel… 

Belinda De git’s Händel! 
Ron Die Musig isch öppis für rychi Snobs, für Spiessbürger, 

für alli, wo ihri Jugend vergässe hei, e toti Musig. Üsi 
Generation het für ne nöii Musig kämpft, e Musig voll 
Freiheit, voll Protescht- 
Makler kommt, zieht sich zurück. 

Belinda Protescht, Protescht. Wie wär’s i däm Fall einisch mit 
eme Proteschtsong gäge dä ganz Kommerz i der 
Popmusig?  

Violette Belinda, je t’en prie! 
Belinda Aber da würdsch dir natürlech i ds eigete Fleisch 

schnyde, und de chönntsch dir’s gly einisch nümm 
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leischte, im Verbygang es Schlössli z poschte oder d 
Ferrari-Sammlig z vergrössere... 

Ron I schrybe itz de einisch e Proteschtsong vo de Väter 
gäge ihri undankbare Töchtere! 

Belinda Sött i öppe dankbar sy, wil mir myni Eltere es schotti-
sches Schloss choufe oder was? 
Makler kommt wieder, sie sehen ihn. 

Violette Es geit wyter. I bi gspannt, was es no alles für Rüüm 
het. Ron und Violette ab. Belinda? 

Belinda I blybe da. 
Ron Du tuesch itz o stur! Me chönnt bald meine, du wär-

disch erwachse...! 
Belinda Was?! 
Ron Eh ja, du seisch ja geng, die Erwachsene syge so stur! 

Ab. 
Belinda entdeckt Cembalo, setzt sich, beginnt zu 
spielen. 

 
1.5 

Belinda spielt Cembalo; Händel Chaconne. 
Langsamer Lichtwechsel. 
Vincent taucht aus Cheminée auf, hört zu. 

Belinda bemerkt ihn, unterbricht. Wär syd...? 
Vincent Das isch schön, da inne wieder einisch settigi Musig. 
Belinda Es isch schön, da druffe z spiele. 
Vincent Syt vilne Jahr het’s niemer meh bruucht. Wenigschtens 

het me’s no regelmässig gstimmt. Es isch es William 
Dowd vo 1658. - Syt drüne Jahr ghört me da inne nume 
no anderi Musig. Der jung Herr Graf... Es isch so luut. 
Und geng ds Glyche. I ha halt empfindlechi Ohre. I bi 
us ere andere Zyt... Spilet no chly. Das isch Händel gsi. 

Belinda Dass Dihr das wüsst. Spielt, unterbricht. Dihr, het’s 
viel Intressänte? 
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Vincent Intressänte? 
Belinda Eh ja, für ds Schloss. 
Vincent Wieso? Wird’s verchouft? 
Belinda Heit Dihr das nid gwüsst? Syd Dihr o nid vo hie? 
Vincent Doch, doch, scho, aber… ah, rede mir nid dervo... 
Belinda My Vater wett’s äbe unbedingt choufe. - Dihr, het’s i 

däm Schloss o Gspänster? 
Vincent lächelt rätselhaft. I gloube nid. I de letschte 250 Jahr 

jedefalls han i nie eis gseh... 
Belinda Wär… wär syd de Dihr? 

Vincent ist verschwunden. 
Belinda schüttelt sich, wie um wieder in Realität 
zurückzukehren. Spielt weiter. 

 
 1.6 

Henry taucht auf, mit E- Gitarre unter dem Arm, 
bleibt stehen. 
Belinda bemerkt ihn, unterbricht. 

Henry Hello! Was machsch de du da? 
Belinda Musig. 
Henry Aber wie bisch du dahäre cho? 
Belinda Flugzüg, Outo... 
Henry Und wieso? 
Belinda ironisch. I ha vo dir ghört; was du für ne grossartige 

Musiker sygsch. 
Henry erstaunt. Vo mir ghört? 
Belinda Eh, ja, bi däm Krach, wo du machsch. 
Henry Krach? 
Belinda Es het sich öpper beklagt by mir. 
Henry Sicher der Vater. Aber dä isch schwärhörig. 
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Belinda Keis Wunder! Aber i gloube, es isch nid dy Vater gsi. 
Er het ou so ne komische Rock agha wie du, und längi 
wyssi Locke. 

Henry unsicher. Komische Rock? Gfallt er dir nid? 
Belinda Das han i nid gseit. Eigentlech isch es ja logisch, dass e 

Rock- Musiker e Rock treit. 
Henry lacht. Bis itz han i mi geng gschämt, i däm Outfit, won 

i muess träge. 
Belinda Muess? 
Henry Eh ja, d Eltere bhoupte, sie vermöge’s nümme, mir 

Chleider z choufe.  
Belinda Und itz müesse sie sogar ds Schloss verchoufe. 
Henry Hei dyni Eltere Inträsse? 
Belinda Mmh, sie si grad uf Besichtigungstour. 
Henry Und du hesch nid mit wölle? 
Belinda Nei. 
Henry Du bisch also nid begeischteret? 
Belinda Mmh- chunnt druuf a- vilicht itz scho chly meh... I 

chönnt ja es guets Wort ylege by mym Vater. Und 
wenn er no ghört, dass du e Rock-Musiker bisch... 

Henry Ja- isch er...? 
Belinda Genau. 
Henry Und wie heisst er? 
Belinda Ron Lemon. 
Henry Was? Der Ron Lemon isch dy Vater! Das darf nid wahr 

sy! Mys grosse Vorbild! Aber du… spielsch du nume- 
eh… klassisch? 

Belinda "Nume"- ja. 
Henry I ha’s nid so gmeint. 
Belinda Scho guet. Und du? Machsch "nume" Rockmusig? 
Henry lacht. Nume, ja. 
Belinda lacht. I ha’s nid so gmeint. 
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Henry Wenn i ehrlech bi: I cha nüt afa mit klassischer Musig. 
Isch mir irgendwie z längwylig und z brav. 

Belinda Längwylig? Brav? Gueti Musig chunnt geng us 
Lydeschaft. 

Henry Lydeschaft? Klassischi Musig? Rock’n Roll, das isch 
Lydeschaft! 

Belinda Du hesch kei Ahnig! Der Händel zum Byspiel. Z 
London a der Oper het by ihm einisch e Sängere wölle 
streike für meh Lohn. Da het der Händel se packt, im 
dritte Stock zum Fänster usegha und gseit, entweder sie 
sing itz, oder er löi se gheie. 

Henry Sehr lydeschaftlech. Müesste mir vilicht mit der 
Sängere i üsere Band o mal mache... 

Belinda Weisch, by der Musig geit’s nid um „brav oder nid 
brav“. Es geit um öppis ganz anders: Der Bach het 
einisch gschribe: “Musik, im richtigen Geist gepflegt, 
ist Gleichnis der Weltharmonie, und wo dies nicht in 
Acht genommen wird, da ist’s eigentlich keine Musik, 
sondern ein teuflisches Geplerr und Geleyer.“ 

Henry Oha! Söll das e Aspilig sy? Und was stört di süsch no a 
der Popmusig? 

Belinda Dass sie kommerziell isch. 
Henry Kommerziell! Dyni Klassiker hei o für Gäld gschribe. 
Belinda Ja, wenn’s nid anders gange isch. Aber der Bach, der 

Mozart, der Schubert si bättelarm gstorbe. Säg mir e 
einzige Popmusiker, wo arm gstorbe isch. 

Henry Es git o i der Popmusig Usnahme. Dy Vater zum 
Byspiel... 

Belinda Usgrächnet! My Vater isch weder arm no tod. 
Henry Aber dy Vater het jahrelang unde düre müesse, wil er 

syni eigeti Musig het wölle mache und nid die vom 
Produzänt. 

Belinda Unsinn! Wohär wosch das wüsse? 
Henry Wikipedia natürlech. 
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Belinda spöttisch. Wikipedia! De muess es ja stimme!- Los. I 
säge dir itz us erschter Hand, wie’s würklech isch: My 
Vater het sy Stil so lang gwächslet, bis ändlech öppis 
het Erfolg gha, und sythär macht er geng ds Glyche. 

Henry Du bisch ungrächt. Dy Vater isch e grossartige 
Musiker. Du hesch dy Begabig sicher o nid gstohle... 
Du hesch eifach kei Ahnig vo Rockmusig. Da cha me 
Aggressione abboue... 

Belinda Oder wird im Gägeteil aggressiv... 
Henry Wär isch ächt im Momänt aggressiv? 
Belinda lacht. Sorry, i ha’s nid so gmeint. 
Henry Scho rächt. Verlegene Stille. Ou, scho füfi. I muess. Ha 

gar nid gmerkt, wie d Zyt vergeit... Wenn gseh mir üs 
wieder? 

Belinda Kei Ahnig... Du machsch Rockmusig- ig spiele 
klassisch... 

Henry Im Läbe git’s o no anders als Musig... 
Belinda Das stimmt allerdings. 
Henry Also: Wenn gseh mir üs wieder? 
Belinda Mir si bis Ändi Wuche i der Old Highland Inn im Dorf.  
Henry Guet. I chume verby. Ab. 
Belinda Henry! Heit dihr es Schlossgspänscht? 
Henry Wieso? - Nid, dass i wüsst. 
Belinda Bisch sicher? 
Henry Ganz sicher! Good bye, bis bald! 
Belinda Itz nimmt’s mi doch wunder... Sie beginnt wieder zu 

spielen, schaut sich erwartungsvoll um. 
Makler von draussen. Mrs Lemon, Mr Lemon, es het mi gfröit. 

I stah jederzyt zur Verfüegig für wyteri Informatione.  
Ron Beschte Dank. 

Violette/ Ron treten ein. Bleiben stehen. Belinda 
spielt selbstvergessen. Bricht ab. 

Ron Belinda, mir wei gah. 
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Belinda Ja, i chume. Und… syd dihr intressiert? 
Violette Sehr ärnschthaft. Morn chöme mir no einisch cho 

luege. 
Ron Aber du bruuchsch nid mitzcho, wenn d nid wosch. 
Belinda I wott aber. 
Violette Da söll no öpper druus cho! Was isch de i di gfahre? 
Belinda Nüt. Aber i gloube, das Cembalo bruucht mi... 

Ausblende 
 

 2. Bild 

Old Highland Inn 

2.1 

Jenny räumt Tische ab. Trällert ein Rock- Stück. 
Ballantines Itz hör doch mal uuf mit dere Singerei! Das macht eim 

no wahnsinnig!! Wenn’s wenigschtens no öppis 
Bodeständigs, Schottisches wär. Aber das ewige 
amerikanische Gkreisch! 

Jenny Du versteisch nüt vo däm, und übrigens: Wenn’s di 
närvt, de nume, wil d scho närvös bisch. 

Ballantines Keis Wunder! Syt bald zwöi Jahr wett i dä Lade dir 
übergä, und was machsch du? Gheisch by de 
Abschlussprüefige a der Hotelfachschuel düre! 

Jenny Was chan i derfür? I mues hie viel z viel schaffe und ha 
kei Zyt, für d Ufgabe richtig z mache. 

Ballantines Aber für ds Singe i der Band vom Henry hesch geng 
Zyt. Du bisch ja bald meh im Schloss äne als hie! 

Jenny Du übertrybsch. Und der Henry isch scho rächt. Mir 
hei üs gärn, und das wär doch e gueti Sach mit ihm, o 
für di! 

Ballantines Du gloubsch doch nid im Ärnscht, dä würd di einisch 
hürate! Vergiss nid, was du bisch: E eifachi Wirts-
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tochter. Und o wenn die Schmarotzer itz am Verlumpe 
si, der Stolz verlüre settig Lüt z allerletscht! I hoffe 
nume, der Verchouf vom Schloss göi de öppe über d 
Bühni. De chöme mir ändleche zu üsem Gäld. I bi ja 
schön blöd gsi, dene der Whisky uf Pump z lifere. Und 
die viele Harasse Cola für d Bande. 

Jenny Nid Bande- Band! 
Ballantines Chunnt uf ds Glyche use. Ab. 
 

 2.2 

Produzent kommt an Tisch. Stellt Aktenkoffer wichtig 
darauf. Ron und Violette kommen. Sehen ihn. 

Ron überrascht. Steven! Was machsch de du da am Änd 
vor Wält? 

Produzent Begrüssung. Violette, Ron!- I vermuete, ds Glyche, wo 
dihr. 

Violette Melrose Castle. 
Ron Du bisch dä, wo’s het wölle uf Amerika zügle! 
Produzent Wölle! Aber der McLaren wott mir’s nid verchoufe. Es 

gseht nach der erschte Niederlag i mym Läbe uus. Aber 
i gibe nid so schnäll uuf. 
Jenny bringt Tasse. 

Produzent trinkt, schüttelt sich. Dä Café het e Seifegschmack. 
Jenny De isch es Tee. Der Café schmöckt nach Lym. 
Produzent Weit Dihr mi uf e Arm näh? 
Jenny Lieber nid. I hasse Muskelkater. Ab. 
Ron Die isch scho nie uf ds Muul gheit.- Steven… es cha 

kei Zuefall sy, dass mir üs träffe. I ha di scho lang 
probiert z erreiche wäge mym nöie Filmprojekt. I ha da 
es paar Super-Idee... 

Produzent I zwyfle nid dra... 
Ron Du wosch das Projekt nid öppe la gheie? 
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Produzent Lue Ron, es stöh e Huufe Sache a, i muess Prioritäte 
setze. 

Ron Du wosch es also la gheie?! 
Produzent Right. 
Ron Steven, das chasch nid mache. Mir hei e Vorvertrag. 
Violette Steven! D Filme mit em Ron si nie es Verluschtgschäft 

gsi. 
Produzent Aber o keini Renner. Der Letscht hei mir vor vier Jahr 

gmacht. Itz si Tanzfilme gfragt. 
Ron Tanzfilme! Das isch doch kei Alternative zu myne 

Musigfilme! 
Produzent Ron, i säge dir’s itz ganz brutal: Dyni Zyt im 

Filmgschäft isch verby! 
Ron Das isch nid wahr, das isch nid wahr! 
Produzent Es isch wahr. Lue d Verchoufszahle a- die rede e düt-

lechi Sprach, sehr e dütlechi. 
Ron Steven, aber e Film kurblet d Verchöif wieder a. 
Produzent I bi Filmproduzänt, nid Musigproduzänt. 
Violette Steven, das chönntsch ja ändere. Mir gründe ganz 

eifach e Musigproduktionsgsellschaft. 
Ron Violette, du hesch wieder mal der richtig Riecher! 
Produzent I cha mi nid begeischtere... aber mir chunnt e anderi 

Idee. Heit dihr ds Schloss uf sicher? 
Violette Praktisch uf sicher. 
Ron Uf was wottsch use? 
Produzent Listen. Wenn dihr mir nachhär ds Schloss sofort wyter-

verchoufet, zum Prys, wo dihr zahlt heit- so müesst 
dihr kei Gwünnstür zahle - de bin i bereit, der Film z 
mache. 

Ron Das isch doch reini Erpressig! 
Produzent Säg ihm, wie du wosch. - Du hesch d Wahl: Ds 

Schloss- oder der Film. 
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Jenny kommt. Darf i d Herrschafte bitte, i d Burns- Stube 
übere z cho. Der Chor het itz Prob. Chor kommt, 
andere hinaus. 

Violette Ron, was mache mir itz? 
 
 2.3. Chorprobe 

Dirigent Guete Aabe mitenand. Mir tüe zersch grad e chly zäme  
atme. - Yatme- und itz langsam usatme. Jemand pfeift  
dabei. Wär pfyft da? Mir si Sänger, nid Pfyfer, isch das 
klar? - No einisch! Yatme- und itz stosswys usatme. - 
Das isch nüt! Alli lege d Hand uf ds Zwärchfäll 
Diverse schauen bei Nachbarn, wo sie auflegen. …uf 
ds eigete, natürlech… hehe- und itz stosswys usatme. 

Sänger Si mir da eigentlech i mene Joggerverein oder im 
gmischte Chor? 

Dirigent Bitte keini unpassendi Bemerkige! Itz zu es paar 
Stimmüebige. Zersch es „önemöneönemöne“ uf eim 
Ton, individuell. Chor macht es. 

Dirigent Es heisst nid „enemene-enemene“, es heisst „önemöne-
önemöne“. Nomal! Chor macht es. Guet. Itz e Tonlei-
tere vo obenabe, zum Lockere: Blablablablablaaaa. 
Chor macht es. 

Sänger Der Täxt isch nid grad geischtrych. Isch dä vom 
Dirigänt? 

Dirigent Bitte, isch e Frag? 
Sänger Nenei, nüt. 
Dirigent So, und itz e Quint ufe und abe, i der Sequänz. 
Sänger Heisst das nid Konsequänz? Chor singt. 
Dirigent Und itz zu üsere hütige Prob. Es wird e ganz bsunderi 

Prob sy… 
Jenny kommt zu spät. 

Dirigent Also - di hütigi Prob wird öppis ganz Bsunders sy… 
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